
1. Korintherbrief 1. Korinther 13,1-13

Ohne Liebe ist alles nichts

„Und wenn ich prophetisch reden könnte und wüsste alle Geheimnisse und 
alle Erkenntnis und hätte allen Glauben, sodass ich Berge versetzen könnte, 

und hätte der Liebe nicht, so wäre ich nichts.“ (13,2)

1. Warum  ist  alles  nichts,  wenn  man  keine  Liebe  hat,  selbst  wenn  man  mit 
Engelszungen reden, prophetisch reden oder durch den Glauben Berge versetzen 
würde (1.2)? Warum nützt es nichts, wenn man alles gibt und sich selbst verbrennt, 
aber keine Liebe hat (3)?

2. Was sind die ersten beiden Eigenschaften der Liebe (4a)? Was tut die Liebe 
nicht (4b-6)? Was tut die Liebe alles (7)?

3. Wie lange bleibt die Liebe bestehen (8a)? Wann werden dagegen prophetisches 
Reden, Zungenreden und Erkenntnis aufhören (8b-10)? Was ist der Unterschied 
zwischen dem, was wir jetzt teilweise wissen, und dem, was dann vollkommen 
sein wird (11.12)?

4. Was sind die drei Dinge, die Gläubige immer haben (13a)? Warum ist die Liebe 
davon das Größte (13b)? Wie sollen wir also jetzt leben?


